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Professor Bell 

Joseph Bell war Chirurg, Kinder- und Militärarzt. Sein Schüler Arthur Conan Doyle wurde durch ihn zu seiner Figur des Sherlock Holmes inspiriert. Aus nicht geklärten Gründen verschwieg der Schriftsteller die dunklen Seiten der Persönlichkeit seines Mentors. Es ist an der Zeit einige dieser Vorkommnisse einer genaueren Betrachtung zu unterziehen.

Im nun erschienenen ersten Abenteuer trifft der Professor auf den „Mexikaner mit den zwei Köpfen“. Einer unheimlichen Figur die durch eine Abnormität in der Lage ist Tote wieder zum Leben zu erwecken.

Eines Tages besucht dieser Professor Bell um ihn um eine Operation zu bitten. Als der Professor sich der geforderten Operation widersetzt weckt er die Rachegelüste des Mexikaners...

Zudem werden im ersten Band die Nebenfiguren dieser Serie vorgestellt: Zum einen der füllige Scotland Yard Inspektor Mazock und zum anderen das Gespenst Eliphas.

So beginnt die neue Reihe von Joann Sfar, dem neuen Star des französischen Autorencomic. In den letzten Jahren hat dieser Mann 80(!) Alben geschrieben und zudem bekam er für seine Reihe „Die Katze des Rabbiners“, ebenfalls im avant-verlag erschienen, den Max und Moritz-Preis als bester internationaler Szenarist. Ähnlich wie der Brite Alan Moore verknüpft auch Sfar in „Professor Bell“ wahre Begebenheiten aus dem viktorianischen Zeitalter mit der Genreliteratur eben dieser Zeit. Stimmungsvoll, gruselig und sehr spannend.

In Frankreich liegen mittlerweile bereits 4 Bände dieser Reihe vor, die nun auch nach und nach auf deutsch im avant-verlag präsentiert werden. Für den Herbst 2004 ist bereits der 2. Band mit dem Titel „Die Puppen von Jerusalem“ in Vorbereitung.

Der Band besticht darüber hinaus durch seine exzellente Papier-(170gr/qm) und Druckqualität.
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